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Auch im Stall hat sich vieles gebessert. Mit der Trächtigkeit ist
es bedeutend besser geworden. Die Leistungen in Milch und
Fleisch sind gut.
Zum Schlüsse muß ich feststellen, daß der organisch-biologische
Landbau, richtig durchgeführt, den Betriebserfolg wesentlich
zu steigern vermag. Denn er bekämpft die negativen Faktoren
in ihren Ursachen, was viel wirksamer, dauerhafter und billiger
ist, als die chemische Bekämpfung, die nur vorübergehende
Wirkung zeigt. Es ist heute bei uns noch vieles nicht, wie es sein
sollte; aber der Bauer hat ja doch seiner Lebtag mit mehr oder
weniger großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Wir dürfen uns
in ihnen aber nicht verlieren, sondern müssen immer die beste
Lösung in unserem Berufe anstreben.

Werner Hüsler

Unser Hühnerstall -
was hat der mitunserem
Garten zu tun?
Als wir vor drei Jahren in unserem großen Gemüsegarten mit
der biologischen Wirtschaftsweise anfingen, dachten wir nicht,
daß unsere intensive Hühnerhaltung einen so großen Einfluß
auf unseren Anbau haben würde. Wenn der Anfang der
Umstellung auf die organisch-biologische Weise auch nicht leicht
war, wiesen doch die Bodenproben bald einen erfreulichen
Fortschritt aus. Wir hatten sehr viel Freude an unserem guten,
gesunden und geschmackvollen Gemüse. Nun ist ja die Natur
selber die beste Lehrmeisterin. Sie zeigte uns, was ihr zusagt
und was nicht. Schon von Anfang an haben wir die Tiefstreue
vom Hühnerstall an kleinen Walmen vorkompostiert, um
dann das vorkompostierte Material für unseren Gemüsegarten
zu verwenden. Alles schien gut zu gehen. Dieses Frühjahr nun,
nachdem Herr Dr. Müller erneut die Bodenproben machte, wies
unser Boden Hemmstoffe auf. Was war geschehen? Woher
kommen sie? Mit Herrn und Frau Dr. Müller haben wir nach
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den Ursachen gesucht. Wir gingen zuerst zu den Kompostwal-
men, die seit mehreren Wochen mit der Tiefstreue gemischt
worden waren. Sie waren noch völlig unverrottet. Nun kamen
wir der Erklärung näher! Sind wohl Stoffe im Hühnerfutter und
im Stroh, das gegen das Unkraut gespritzt worden ist, die
Lebensfeinde für den organisch-biologischen Gemüse- oder Landbau

bergen? Was kann es aber auch für den Verbraucher bedeuten,

wenn er jahrelang mit seinen Speisen lebensfeindliche
Stoffe einnimmt? Nach und nach hinterlassen diese Depots
im Körper. Wie wichtig wäre es doch, wenn man ungespritztes
Stroh und Futter, frei von lebensfeindlichen Stoffen, bekommen
könnte? Auch den Hühnerstall müssen wir einbeziehen in
unsere organisch-biologische Wirtschaftsweise, wenn wir im Garten

nicht immer Rückschläge erleben wollen.
Herr und Frau Dr. Müller herzlich Dank für alle ihre nimmermüde

Hilfe und für ihre Bereitschaft, uns jederzeit ihre
persönlichen Erfahrungen mitzuteilen. Sr. Maria Nicola
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